
Daten-Booster!
yallo regular - mit der Extraportion High-S

Anrufe + SMS

Mobiles Internet

yallo hat erneut das beste Netz!

Angebot gültig bis 28.02.2018 und für 12 Mt.
(ohne Handy) bzw. 24 Mt. (mit Handy).
Aktivierungsgebühr inkl. SIM Karte CHF 49.
Jetzt informieren und zugreifen unter yallo.ch

Unlimitiert in der Schweiz

Speed!

h

z:

38/Mt.
Nur CHF

10 GB
mit High-Speed!

jetzt

MITTWOCH, 21. FEBRUAR 2018 / 20MINUTEN.CH 7Schweiz

ANZEIGE

Nachbarn locken Katzenmit Futter an
ZÜRICH. Oft füttern
Nachbarn Katzen an.
Manche Halter müssen
mit der Polizei drohen
oder umziehen.

«Jetzt kommt Papaya schon
seit einem halben Jahr nicht
mehr nach Hause. Dabei fehlt
es ihr bei mir an nichts», sagt
Patrizia* (23) traurig. Etliche
Male sah sie,wie ihreNachba-
rin Futter- und Wasserschäl-
chen auf den Balkon stellte
und die Katze reinliess. «Sie
hat mir meine Katze wegge-
nommen.» Sämtliche Versu-
che, die FrauvonPapaya fern-
zuhalten, seien gescheitert.
Auch im Verein Katzen-

freunde Schweiz suchen jähr-
lich rund 20 Besitzer Rat, weil
ihre Katze fremdgefüttert
wird. «Emotional sind solche
Situationen für die Katzenbe-
sitzer eine kleine Tragödie»,
sagt Präsidentin Manuela
Gutermann. Manchmal wüss-
ten sie lange nicht, ob ihrem

Tier etwas zugestossen sei.
Auch bei der Stiftung für das
Tier imRecht (TIR) sinddieses
Jahr bereits zehn Anfragen
eingegangen. Laut Jeannine
Eggler von TIR greifen die
Fremdfütterer manchmal zu
«extremen Methoden»: «Sie
streiten alles ab und verwi-
schen etwa im Schnee auch
Spuren.» Gutermann sagt,
dass manche einfach unein-
sichtig seien. «Dannwirkt nur
noch eine Androhungmit der
Polizei.»MancheHalter zögen
extra um. Fremdfüttern ist
nicht verboten. Tut dies je-
mand aber regelmässig, kann
es sich laut Eggler um einen
Eingriff in fremdes Eigentum
handeln.MartinaSchybli vom
Schweizer Tierschutz nimmt
aber auch die Halter in die
Pflicht. «Manche Katzen su-
chen fremde Gesellschaft,
weil sie unterbeschäftigt sind
oder ihr Heim nicht optimal
ausgestattet ist.»
BETTINA ZANNI

*Name der Redaktion bekannt Papaya war seit einem halben Jahr nicht mehr zu Hause. Die Besitzerin verdächtigt ihre Nachbarin.


